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Städtebauliches Konzept Der Entwurf entwickelt eine Antwort auf die Frage, wie ein 
Gebäude entstehen kann, das drei unterschiedlichen Nutzergruppen einen identitäts-
stiftenden, eigenen Raum gibt, aber dennoch Möglichkeiten für Synergien, Austausch 
und Gemeinschaft schafft. Der Entwurf für das Begegnungszentrum Westerwaldstra-
ße bildet einen aus drei Volumen zusammengesetzten Baukörper, in dem jeweils das 
Stadtteilzentrum, der Seniorenklub und die Jugendtheaterwerkstatt als eigenständige 
Nutzer ablesbar bleiben aber durch die gemeinsamen Schnittstellen zusammen ein 
Ganzes bilden.
Die Aufteilung in unterschiedliches Volumen mit variierenden Höhen ergibt eine kleintei-
lige Struktur, die sich behutsam an das heterogene städtebauliche Umfeld am Wester-
waldplatz anpasst und dennoch selbstbewusst die städtebaulich exponierte Lage am 
nördlichen Platz einfasst. Der Gebäudekomplex staffelt sich platzseitig nach unten ab, 
sodass am Haupteingangs- und Cafébereich die Höhe des gegenüberliegenden Klub-
hauses gehalten wird. Der Eingangsbereich erhält damit trotz der höheren Gesamtge-
bäudehöhe einen überschaubaren, menschlichen Maßstab und wirkt nicht einschüch-
ternd auf zukünftige Nutzer*innen und Besucher*innen. Die Volumina bilden sich über 

einer gemeinsamen Erdgeschosszone heraus, die mit ihrer transparenten Fassade das 
Leben im Gebäude von außen wahrnehmbar macht und mit einer geringen räumlichen 
Schwellenwirkung offen und einladend wirkt. Der Haupteingang zum Begegnungs-
zentrum liegt gebäudemittig in dem sich in den Platz schiebenden, zweigeschossigen 
Gebäudeteil und bildet durch seine exponierte Lage intuitiv die Adresse des gesamten 
Hauses. Von dem sich hier anschließenden, zentralen Foyers können alle unterschied-
lichen Nutzungsbereiche des Hauses erreicht werden. Das östliche Gebäudevolumen 
beherbergt die Jugendtheaterwerkstatt und markiert als höchster der drei Baukörper 
die Ostseite des Platzes in der Sichtachse der Westerwaldstraße. Dem belebten Platz 
und der Bühne an der Bestandszeder zugewandt befindet sich gut auffindbar der Ne-
beneingang zur Jugendtheaterwerkstatt, der neben dem Gebäudehaupteingang parallel 
genutzt werden kann.
Dem Bedürfnis nach Ruhe nachkommend, befinden sich die Räumlichkeiten des Senio-
renklubs im nördlichen Gebäudevolumen, dass neben seiner Anbindung an den Quar-
tiersplatz über die Terrasse des Veranstaltungssaals sich klar zum anschließenden 
Garten ausrichtet. Die Räumlichkeiten des Stadtteilzentrums sind vorrangig im zweige-

schossigen Volumen untergebracht, dass sich im westlichen Bereich des Westerwald-
platzes direkt über dem Haupteingang befindet.
Architektur und Innere Organisation Grundsätzliches Entwurfskonzept im Inneren ist 
eine klare und übersichtliche Strukturierung der Geschosse, das aber höchstmögliche 
Flexibilität und Mehrfachnutzungen zulässt. Die Umsetzung erfolgt über eine behutsa-
me Positionierung der Räume mit Eignung zur Mehrfachnutzung an den Schnittstel-
len der unterschiedlichen Nutzungsbereiche in Verbindung mit einem redundanten Er-
schließungssystem, das zur unabhängigen Nutzung von Teilbereichen jeweils mehrere 
Zugangsmöglichkeiten anbietet. So kann beispielsweise der Saal des Seniorenklubs so-
wohl vom Foyer und Café des Seniorenklubs aus genutzt werden, alternativ aber auch 
vom Hauptfoyer und Stadtteilcafé aus.
Der erste Eindruck des Gebäudes wird platzseitig maßgeblich durch die transparente 
Erdgeschosszone mit dem Foyer und dem Stadtteilcafé geprägt, die über ihre Außen-
bereiche das Leben am Platz maßgeblich mitgestalten und beleben. Sie sind Anlauf-
zonen, die einladend und exponiert eine große Offenheit ausstrahlen und als erster Be-
rührungspunkt mit dem Begegnungszentrum dienen. Herzstück des Gebäudes ist das 

von allen gemeinsam genutzte Foyer, dass in der Schnittstelle der drei Nutzungen und 
im Anschluss an den Haupteingang positioniert ist und sich in den Obergeschossen 
als zentraler Erschließungsbereich fortsetzt. Bei Bedarf kann das Foyer geteilt werden, 
sodass parallele Nutzungen im Gebäude sichergestellt sind. So kann dank der offenen 
Struktur des Erdgeschosses neben dem Theatersaal der Saal des Seniorenklubs davon 
unabhängig bespielt oder mitgenutzt werden. Das Foyer bildet zudem die zentrale Sicht-
achse durch das Gebäude und stellt damit zwischen der Platz- und der Gartenseite eine 
visuelle Verbindung dar.
Der Saal des Theaters liegt zentral im östlichen Gebäudeteil und treppt sich vom Erd-
geschoss in das Untergeschoss ab. Das Publikum betritt den Saal entweder direkt vom 
Erdgeschoss Foyer aus, oder erreicht über die angeschlossene Treppe den unteren Fo-
yerbereich, der ein barrierefreies Erreichen der Parkettplätze ermöglicht. Im Unterge-
schoss befinden sich direkt hinter der Bühne die Garderoben und Sanitärbereiche der 
Schauspieler*innen und weitere Lagerflächen mit Anschluss an einen Lastenaufzug. 
Die Obergeschosse werden über einläufige Treppen erreicht, die im zentralen Atrium 
des Geschossfoyers die vertikale Haupterschließung bilden. Alternativ verfügt sowohl 
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Transparente ErdgeschosszoneEingliederung in die Umgebung

Gemeinsame Mitte

Exponiert vs. Geschützt

Nutzungsflexibilität Foyer

Gemeinsame Dachterrasse

Der Gebäudekomplex staffelt sich zum Westerwaldplatz hin 
ab und schafft durch seine geringere Höhe und die begehba-
re Dachterrasse einen menschlichen Maßstab und spiegelt 
die Umgebungsbebauung wider. 

Im zentralen Herz des Gebäudes kommen Seniorenklub, Ju-
gendtheaterwerkstatt und Stadtteilzentrum zusammen und 
begegnen sich auf allen Geschossebenen, in denen der Be-
reich zur Erschließung und als Foyer dient.

Das öffentliche Stadtteilcafé befindet sich exponiert und of-
fen an der westlichen Platzecke während das Café des Seni-
orenklubs an den rückwärtigen, geschützten Gartenbereich 
anschließt . 

Durch die nahtlose Verbindung von Innen- und Außenraum 
wird der Zugang erleichtert und Schwellen abgebaut. Gleich-
zeitig wird der öffentliche Raum belebt und der Einblick ins 
Innere ermöglicht.

Das Foyer ist flexibel teilbar, sodass es zu Theaterveranstal-
tungen als separater Bereich genutzt werden kann. Gleich-
zeitig bleiben Café, Seniorenklub, Veranstaltungssaal und 
die oberen Ebenen unbeeinträchtigt. 

Die nach Süden ausgerichtete Dachterrasse steht allen Nut-
zer*innen offen und verfügt über direkte Außenbereiche der 
Jugendtheaterwerkstatt und des Sportbereichs, die eine se-
parate oder gemeinschaftliche Nutzung ermöglichen.

Perspektive - Blick vom Klubhaus
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